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Benseler  
Oberflächentechnik GmbH 
Zeppelinstrasse 28 
71706 Markgröningen 
 
Steinbeissstrasse 1 – 3 
71706 Markgröningen 
 
Heinkelstr. 1 – 3 
70806 Kornwestheim 
 
 
Eingesetzte Systeme: 
 
� KABA Quattro S elolegic 

mechatronisches Schließsystem 
� Elolegic Zugangskontrolle 
� effeff Motorschlösser 
 
 

  

 
Umfang: 
 

 
140 mechanische , mechatronische und digitale 
Schließzylinder, Wand- und Beschlagleser 

 

 
 
 
Der Name BENSELER steht seit über 40 Jahren für die Spezialisierung auf dem Gebiet der Oberflächenbeschichtung 
und Entgratung – unter dem Einsatz modernster Verfahren.  
Diese jahrzehntelange Erfahrung lässt die Fa. BENSELER an den unterschiedlichen Standorten in erprobte Techniken 
einfließen, die wiederum auf verschiedene Materialien und Bauteile abgestimmt werden können. 
 
Die BENSELER-Unternehmensgruppe hat sich in den letzten Jahren sehr dynamisch entwickelt. So konnte der 

Umsatz bezogen auf das Jahr 1995 mehr als verdreifacht werden.  

 

Dieses stetige Wachstum in Verbindung mit der räumlichen Nähe zu den wichtigsten Produktionsstandorten der 

Automobilindustrie macht die BENSELER-Gruppe zu einem beständigen und verlässlichen Partner sowohl für OEMs 

als auch für die Zuliefer-Industrie. 
 
 
Beginnend mit dem neu errichteten Standort in Kornwestheim wurden bei der Planung der Schließanlage konzeptionell 
weitere Standorte des Unternehmens berücksichtigt. 
Es galt, sowohl statische als auch dynamische Zugangsberechtigungen in einem wirtschaftlich sinnvollen System zu 
realisieren. 
Dabei half die Integration bereits vorhandener Codeträger und eine große Auswahl von technisch optimalen Lösungen 
aus dem breiten KABA-Produktportfolio. 
Die Umsetzung und Realisierung erfolgte jeweils im laufenden Betrieb wobei Störungen des Betriebsablaufs unbedingt 
vermieden werden mussten. 
 


